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Die Anforderungen an die Lehrperson sind hoch 

Eine gute und methodisch vielfältige 
Instrumentenvorstellung verlangt von den 

Akteuren besondere Fähigkeiten, welche in dem 
Kurs mit theoretischen Impulsen und 
praktischen Anteilen aufgezeigt und 

demonstriert werden sollen.



Was macht das Vorstellen von Musikinstrumenten
zu einer besonderen Herausforderung?

Ein stimmiges Verhältnis zwischen zielgerichteter Anforderung 
und entsprechender Präsentationsform ist nicht 

selbstverständlich.



Vieles hängt von der Atmosphäre ab …

An dieser Stelle wurde ein Filmbeispiel aus dem Konzerthaus Göteborg 
gezeigt.



Das Vorstellen von Musikinstrumenten ist ein 
performativer Akt, der besondere Fähigkeiten verlangt

An dieser Stelle wurde ein Filmbeispiel des Ensembles „Cellostorm“ aus 
den Niederlanden gezeigt.



Das Vorstellen von Musikinstrumenten verlangt eine 
hohe Identifikation mit dem künstlerischen und 

musikpädagogischen Geschehen

An dieser Stelle wurde ein Filmbeispiel der „Instrumente: WDR 
Klangkiste“ gezeigt.



Instrument und Musikerpersönlichkeit
lassen sich (fast) nicht voneinander trennen

An dieser Stelle wurde ein weiteres Filmbeispiel der „Instrumente: 
WDR Klangkiste“ gezeigt und kritisch analysiert.



Eine Balance aus Tun und Reflektieren ist beim 
Vorstellen von Musikinstrumenten unerlässlich …

An dieser Stelle wurde vergleichend ein drittes Filmbeispiel der 
„Instrumente: WDR Klangkiste“ gezeigt und unter spezifischen 

Qualitätskriterien analysiert.



Instrumente vorstellen, wozu?
Oftmals fehlt die Frage nach dem konkreten Ziel, 

weil dieses zu selbstverständlich zu sein scheint

Die Verantwortung, um 
Kinder mit musikalischer 

Versiertheit, individuellem 
Phantasievermögen, 

Authentizität und 
Spontaneität für ein 
Musikinstrument zu 
interessieren und es 

bestenfalls längerfristig 
dafür zu faszinieren, ist 

hoch.





Das Vorstellen von Musikinstrumenten bietet 
besondere Chancen, um sich gemeinsam auf die 

Suche nach Neuem zu begeben



Viele Menschen lassen sich im öffentlichen Raum von 
Musik(-instrumenten) faszinieren …

An dieser Stelle wurde abschließend unter konkreten 
Beobachtungskriterien ein Flashmob-Filmbeispiel des Opernhauses 

Barcelona analysiert.
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